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Vegetationseinheiten
Gänsefingerkraut-Sumpfseggenried, Rotschwingel-Gänsefingerkraut-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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09794

Das kleinflächige Seggenried liegt auf einem aufgelassenen Polder. Es ist vollständig von einer Grünlandbrache umgeben. Der Standort
weist eine leichte Senkenlage auf. Es herrschen eutrophe, sehr feuchte bis wechselfeuchte Verhältnisse. Bodensubstrat ist ein degradierter 
Torf. Im Gänsefingerkraut-Sumpfseggenried deckt die Sumpfsegge etwa 60 % der Fläche. Im Unterwuchs ist das Gänsefingerkraut häufig. 
Sonst treten Rotschwingel, Spitzwegerich, Knaulgras, Kuckuckslichtnelke (RL 2), Wiesensauerampfer, Kohldistel und Rasenschmiele auf.
Selten treten die Brennnessel, das Rohrglanzgras sowie die Zweizeilensegge (RL 3) auf. Kleinflächig tritt über die gesamte Biotopfläche 
verteilt ein Rotschwingel-Gänsefingerkraut-Flutrasen auf. Hier kommen Spitzwegerich, Kriechhahnenfuß, Flatterbinse, Gänsefingerkraut, 
Weißstraußgras und Schlangenknöterich vor.
Das Wasserregime ist stark negativ beeinflusst. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Festuca rubra Plantago lanceolata Potentilla anserina

Agrostis stolonifera Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea
Phleum pratense Plantago major Polygonum amphibium Polygonum bistorta
Polygonum persicaria Ranunculus repens Urtica dioica


